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Tnd vnser daselbst -warten , vnnd den veynten trewlich vnd vleissigen widerstant helifen tlmn,
vnd das in keynem weg anders halten , daran geschiet vnnser ernstlich maynung vnd wellen
das also geliapt haben.

Geben zu Steir am sonntag fru , Simonis et Jude apostolorum anno etc . lxxxvij 0.

€CC . Den edelnn hem Gotliarten von Staremberg hern Sigmunt von Polheim vnnd
ern Pilgram Walichen ritter etc . vnsern liben besundernn Albrecht vonn gotis gnaden herezog
zu Sachssenn , landgraue in Doringen vnd margraue zu Meissenn.

Vnsern grus zuuor . Edeln liben besundern yr wist was zusagens vns von gemeiner land-
schaift im lande ob der Ens xvjm gülden zegeben , vnnd yr vns solch gelt einzubringen vleis
zu haben angenomen , gescheen , so vnns dann , als yr denn yn ewerm aussgeben clerlich finden
moget , merglichs an solcher summa noch aussensteht , daruf wir zu beczalung der dinstleute
kais . mt . vnd den landen zu gut etwas schult gemacht wider zu uergnugen auf solch gelt Ver¬
tröstung getan , vns allewege versehen , die landscliafft hette sich yrer waren Zusage nach,
nicht so sewmig ertzeigt , vnd beczalung getan , so solche bissher aber nicht gescheen , des wir
den billig nicht wenig beswerung tragen , ist vnser gütliche begerung wollet nochmals vleis,
wie yr wist , zu der sache notturfft sein , gebrauchen fürnemen vnd handeln , dadurch solch
ausstehinde gelt , euch ane verczihn geantwort , wie wir yn hiemit auch zuschreibn , vnd fürder
Hansen von Lochern vnserm liben getreuwn gein Nüremberg zngeschickt werde , dem wir weiter
befolhen fürder , an die ende , do wir solchs der kais . mt . vnd euch allen zu gut entlehnt zu
entrichten , dortzu euch fürderlich vnd liilfflich , wie wir euch wol getrawn erczeigen , vnd op
euch etwas widerwertiges begegent vns zuschreiben , das wollen wir kegn euch in gnadn vnd
allem gut zu irkennen vnuorgessen sein.

Geben zu Mechil Dornstags nach dem heilign pfingsttage anno domini etc . lxxxviij.

CC1CS . Meim genedigen herrn herrn Gotliartn von Starlinberg haubtman ob der Ens.
Wollgeborner gnediger herr mein willig vnuerdrossen dinst zuuor an berait gnediger herr

ewr gnadn schreibn antreifend den Schwäbischen bundt , mich darin zu erkannen , Iian ich ver-
nomen vnd befundn ain guten frundt der solhs bundts zu mererem taill bericht , vnd newlich
by dem punt gewesn vnd gebraucht ist , mit namen maister Johanns Gässell -enciat der recht,
der mir so füll vnderrichtung gegebn , als wie ewr gnad in dissem schribn hierin verschlossn
abnemen wirdet , mit dem auch so full red gelialtn , das er ewrn gnadn hierin gern willfarn vnd
rautn will , vnd ob nott thun wurd in ewerm namen zu den hauptlewten vnd bundt verreittn,
ewern begern anbringen vnd gern gedienen will , anders das von meim gnedigistn herrn von Salz¬
burg des räut vnd diener er ist im vif ewer gnaden beger vergöndt wirt , an dem ich auch so füll
vermügt das er sich vormals zu vnderredn mit ewern gnadn gern hinab verfüegen , vnd schicken
lassen will , wolt ich ewren gnadn nicht verlialtn vnd was ewr will sey wollet mich bi dissem
bottn aigentlich berichtn der ist den herrn des bundts bekannt , dan ewrn gnadn zu dienen vnd
guten willn zw beweissn bin allzit vnuerdrossen willig.

Datum Saltzburg vif sontag vor vnser lieben frawentag irer gebürt nativitatis anno do¬
mini etc . lxxxviij 0.

Ewr genadn
williger Georg Schratt

ritter pileger vif Saltzburg.

CCCIff . Dem wolgebornn herrn herrn Gothartn von Starhemberg , haubtman ob der
Enns meinem genädigen herrn.

W . H . m. w. d. s. e. gn . b . Ich hab ewr gnaden schreibn vernomen vnd dapey dy abge-
echrift des kunigklichen schreibn . Nun ist mir geleich leicht den dritten tag vor , von meinem
herrn kunig solich abgeschrift zuegescliikht wardenn , darauf wais ewr gnad woll was ewr gnad
vnd ewr vetern verfallner huldigung auf dy zeyt purdt zu gebnn pracht nach meiner raytung
lxxxiij pf . vnd Ixxx d. so dy ewr gnad dann dem Weyssenawer erlegt hat vnd mir geschaft dy zu
gebnn hab ich ain guet genuegen.



Datum Gmund am Erytag sannd Sebastianntag anno domini etc . lxxxviiij.
Wycolascli Zwyttar kais . nit.

burgraue auf Gmund.
Archiv 7.ii
Riedeck.

CCCIII . Den erwirdigen wolgebornen edeln vestn ersam weissn allen brelatn grauen 15. Junvi489.
herrn den von der ritterschaft vnd stettn des lanndes ob der Enns embuet ich Gothart von Star¬
hemberg hawbtman daselbs ob der Enns mein dinst in gulm willn beuor auf das ich ew an bestem
gescliribn gewarnt vnd von heilt achttag hie ze sein eruordert habe ich hoffnung gehabt das der
hinig von Hungern auf vnnser genedigistn herrn des Römisclin tinigs botschaft so in verganngen
tagn von verrers fridhchen anstanndts wegn zu im abwerts gezogn sein seinen lvawbtleutn etlich
zeit verrer darinn solher anstanndt beslossn hiet werden mögn frid ze haltn gebotn solt habn
das aber nit beschechen deshalb ich an heut mein botschaft bey dem rentmaister vnd hawbtman
zw Tetaw gehabt gmainem lannde im pösstn gutnvleis getan ob ich sölhn anstanndt hiet erstre-
henn mögn das aber mit kamem fug der ew annemlich gewessn war beschechen hat megn son¬
der vermainen für den pliincztag schirist das lannde anzegreiffn dem anzweifl wo ir in vergann¬
gen lanndtag volligklich komen vnd darin nit so leslich gehanndelt vnd an all entlieh ausrich-
tung abgeschiedn wart fürzekomen möglich gewesn war vnd der bayserlich nit . lanndt vnd Ieudt
vnzerutt behaltn hiet werdn mögn wie aber dem allen zu fürkomung soll .n der veinde furnemen
emphilh ich ew allen vnd yedn von vnnsers allergenedigistn herrn des Römisch « kaiser etc wem
ernstlich gebiettendt das ir die vom adel persondlicli vnd ir brelätn vnd die von stettn durch
schigkung der ewrn mit allen den eurn ze ross vnd fuess mit harnnasch wer wägn vnd anndrm
als in veld ghert auf seit vnd von stund an nach angesicht des briefs her zu mir gen Lynncz
körnet alda mitsambt mir oder meinem veldhawbtman verrer den veindtn widerstanndt ze thun
vnd nit aus beleihet als ir des zu bewartung ewer ern vnd guts auch der kays . rnt . lanndt vnd
leutn schuldig ze thun seit dan die Sachen vnd solh gegnwerr als ir selbs wisst kain bitt erleid«
mag wo ir aber ainer oder mer nit khombt ew lessig vnd vngehorsam erscheinen liesset als vor
durch etlich mer beschechn ist wurdn als die verhindrer ains gmainenrucz vnd fürdrer des lann
des verderbn , gehaltn vnd wo des not thun wurde zu erkennen gehn dauon thuet hierin « kain
annders daran tuet ir der kays . mt . maynung.

Datum eylund zw Lynncz montag abnts sand Veitstag anno etc . lxxxviiij . RUdec™

CCCIV . Meinem guetn fräundt Annder Weyssenawer zu der Freinstat . 18 T
Mein dmst in guetn willenn lieber Weyasenawer . Ich hab ewr schreibn vernomen darin ir

den renntmayster zu sand Poltn nent wist das nyemandt auserhalb meins herrn künigs geschäft
oder wem sein gnad das befylicht mit der huldigung hie zu schaff « habn vnd wais euch auf solh
ewr schreibn der laut kain huldigung brief zu schikchcnn aber wil der herr sein leut wider hul¬
digen mag er wol auf Enns schikhenn wil er dann nit lass ich auch beschehenn auf solh schreibn
wurdn dy armen leut nur verfürt wenn der haubtraan noch ich habn annders wie vorstet kain
gewalt nicht dann als ir mir schreibt von ewr sach wegn west ich euch nicht zu versargen yeczt
nachdem ich nicht wais wie es noch ain gestalt gewinen wirdt aber so ir her vmb huldigung reytn
wolt mugt ir wol sicher thun her vnd wider vmb an ewr gewar.

Datum Gmund am phmeztag dem lieyling gotzleichnamtag lxxxviiij” Archiv 7(t
Wycolasch Zwyttar etc . Rierfeck.

C € CV Den erwird .gen wolgebornen edeln gestrenngn vesstn ersamen vnd weisn allen 1%. Sept, i»
»veletn grauen herrn den von der ritterschaft vnd stetn des lanndes ob der Enns , den diser
ür .et iurbrachtoder verkündt wierdet , embietn wir die lanndtleut der vier stenndt , daselbs ob
• er . nns so yecz hie zw Lynncz sein vnnser willig dinst beuor , als wir an gesstern beschiedn
sein auf heut enzeit lue ze sein , souil wir dann so kurcz belenngt sein habn wir durch vnnsers
a ergenedigistn herrn n . des Römischen kunigg sanndtbotn , hem Sigmundn von Rorbach , auf
'■ra t credenczbrief , an ew all vnd vnns lauttendt , in Werbung diemutigklicli angenomen , vnd
Seiort , das sein kunigklich mt . sich ganncz nit annders versehen hiet , dann der anslag so
nags auf eur yedn getan vnd beschehen , solt lenngst bezalt vnd nw beraitcr sein kunigklichn
gnadn ze warttn vorhanndn gewesn sein , weil er aber bericht sey das über meniger des liawbt-
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mans anlanngn vnd beuelh an solliem anslag , der aller mynnst tail entricht vnd der merer tail
vnbezalt ausstee , sey der kunigklichen mt . maynung , den noch an alles verziehen zu entrich¬
ten , damit der in seiner kunigklichen mt . kunft hie her berait vorhanndn hg , vnd nach seiner
kunigklichen mt . maynung gebraucht werden möge , auch zu nerfügn vnd zu bestelln damit
seiner kunigklichen maiestät vnd anndern fürstn vnd lierrn , so in mergkliclier anzal herkomen
werdn , habern vnd annder notturft her gefürt vnd vmb gelt gehn , dardurch auch nit mangl
werde , darinn wir dann vnnsern halbn , ganncz willig sein , vnd weil wir auch in söllier Wer¬
bung verneinen , das sein kunigklich maiestät gar kurczlicli als in acht oder zehen tngn , aui
das lenngst , in dism lannde ob der Enns sein werde , dardurch söllier eylhalbn verrer oder
annder wege mit ew ze hanndln kain bit erleidn wil noch mag , ist durch benantn von Rorbach
also bey vns bestelt vnd verlassn so ir vor inenigmal von dem hawbtman angchaltn seit , das
wir ew schreibn sulln , danon ist vnnser beger von der kaiserlichn vnd kunigklichen maiestet
vnd vnnsern wegn mit vleus bittendt , ir wellet söllien aussteendn anslag zwischen hie vnd des
nagstkunftign montags an alles verziehen hie liabn , vnd an die verordentn ennde enntrichtn
dardurch die kunigklich mt . nachdem sein gnad sich ganncz darzue verleset , daran mt mangl
hab , auch angesehen eur pillich verwilligung , vnd das ir dem kunig von Hungern , wo sölher
anslag der Römischn kunigklichen maiestät nit zuegelm wer souil oder raer on gnad vnd danngkh,
hetedt gehn muessn , das doch gar vil lieber sein kunigklichen gnadn , als vnnserm rechttn,
natürlichen erbfürstn vergönnt vnd gegebn sol werdn , wo ir des aber nit tetet , mocht ir von
dem kunig von Hungern vmb solhen anslag mit grossm scliadn angelanngt vnd bekumert
werdn alsdann ains tails auf der pan ist , wellet auch insonnderliait bey ew selbs vnd allen den
eurn vnd eurn verwesungn , bestelln , auf das allerpoldist habern vnd annder notturft vmb gelt,
des man sich berait darumb ze gehn erbeutt , onuerziehen herzebringn , wann wo das aber nit
beschech , verstet ir selbs , das solh fütrung vnd annder speis vnd notturft , aus not gesucht
vnd dann so bald vmb sonnst als vmb gelt genuinen werden muesst , dann man der in kam
weg einpern mag . In dem allem seit nit sewmig , als ir des der kaiserlichen vnd kunigliclm
maiestetn vnd ew selbs schuldig vnd phlichtig ze tliun seit.

Datum Lynncz montags des heilign creutztag der erhöhung anno domini etc . lxxxvinjuo.

23. Aug. 1490. C € CTI . Ich Gothardt von Starhemberg haubtmann ob der Enns bekenn das anhewt
als mein anwalld Lienhardt Dietnshaimer an meiner stat auf kraft ainer vnnsers allergnedigis-
ten lierrn n . des Römischen kaisers etc . comission auf mich lauttend ausganngen in verhorung
des rechten gesessen für in körnen sind der wolgebornnen herren vnd des edln vessten ritter
lierrn Ilannsen vnd lierrn Micheln von Trawn vnd her Benedictn Schifers gewallttrager brachtn
für ain verslossne erledigte urtail , Hannsen Geroltstorffer als klager an aim vnd bemelt ir
herrn als antworter am anndern tail berürend , pauten die zu eröffnen dye ward aufgetan verle¬
sen vnd verhört also lauttend : Es kam ain man auf kraft ainer kaiserlichen comission für recht
begert angeuennlich dieselb comission zuhören allso lauttend : »Wir Fridericli von gots genaden
3,Römischer kaiser zu allen czeiten merer des reichs zu Hunngern Dalmacien Croacien etc.
»kunig herezog zu Österreich zw Steir etc . embieten vnnserm lieben getrewen Gothardten von
„Starhemberg vnnserm haubtmann ob der Enns vnnser gnad vnd aller guet , vns hat vnnser
»getrewer Hanns Geroltstorffer vnnser dienner anbringen lassen , wie er vnd sein myterbn zu
»ettlichen , von ettlicher gueter wegen , spruch vnd vordrung haben , darumb sy genugtung von
„in nicht bekomen mugen , des sy sich beswert bedunckhen , emphellien wir dyr ernnstlich vncl
»wellen das du den benanten Geroltstorffer sein miterben vnd den darczu sy sölh spruch vnd
»vordrung haben , vnd er dir nennen vnd zu erkennen geben wirdet , förderlich tag darumb
»für dich seczest vnd benennest , ettlich vnnser lanndtlewt so in vnuerdechtlich sein zu dir
»nembest sy vnd was sy bederseit fürbringen werden , vnd zu geniessen mainen , höret vnd vei-
»suechet goetlisli zu verainen , möelit das aber nicht gesein , mit recht darumbe entschaidest,
»daran tust du vnnser ernstlich mainung . Geben zu Lynncz an l'reitag vnnser lieben frawentag
„visitationis anno domini etc . lxxxx 0, ♦vnnsers kaisertnmbs im newnunddreissigisten jare , comissio
»domini imperatoris propria .®

Nachmals durch seinen redner fürbringen , wie sein een Thoman Obermair ainen liof von
Lienhartn Meurl vnd seinen miterbn innliallt des kauffbriefs so er darumb zu liorn fürbracht,
von wort zu wort also:



»Ich Lienhart Mewrl vnd mein hausfraw , vnd ich Scolastica vnd ich Margret des henanten
»Mewrleins swestern vnd mitsaniht vns all vnnser erben dew wir haben oder noch liinfür künf-
»tigküch gewinen veriehen ainhelligklich mit dein gegenwärtigen offen brief vnd tun kund allen
»den dew in sehendt horendt oder lesendt , yeczund lebentigen vnd dew hernach künftig sind,
»das wir mit wolbedachtem muet vnd guetem willen zu der zeit da wir es mit recht wol getua
»machten da es nyemant widersprechen macht , noch auch widersprach , vnd mit aller vnser erben
»vnd freunt guetlichen willen gunst vnd wart recht vnd redlich keuflich ze kauffen gegeben
»haben Ihomaii dem Obermair von Gerstarf die zeit gesessen in herisinger pharr seiner haus-
»frawn Anna vnd allen iren erben die sew habend oder noch künftigklich gewinent , vnnsern hof
»genant ze Lintenlach , vnd gannczen zehent darauf , vnd auch gannczen zehent auf dein lioi
»dapeyals wir den in den hof vor allter her ingenomen vnd enphanngen habe angeuerlich der
»hof vnd der zehennt gelegen ist in herisinger pharr vnd ist alles rechts freys aigen , vmb ain
»gellt , des wir von in genczlich gericht vnd wol gewert sein wordn zu rechten tegen an allen
»vnnsern schaden vnd denselben obgenanten hof vnd den zehennt grossen vnd blainen mit aller
»zugehörung die vor allter darczu gehörend , haben wir in gegeben vnd ingeantwort aus vnnser
»gwer vnd gwalt in ir nucz vnd gewalt , mit allen den eren rechten güllten vnd zinsen vnd
„nuczen , die von allter darczu gehörend vnd dauon bekamen mugen ze haws ze hof ze dorf ze
»holcz vnd ze uelt ze waid wasser vnd wismad versuecht vnd vnuersuecht nichts ausgenomen,
»als wir das als selb in aigner nucz vnd gewer inne gehabt verpracht vnd genossen haben gepant
»vnd vngepaut , gestifTt vnd vngestifft , vnd mugen auch fürbas wol all irn frumb damit schaffen
»mit verseczen verkauffen schaffen machen vnd geben , wem sew wellendt , so in das aller pesst
»fuegund ist , an irrung vnd hindernuss vnnser vnd aller vnnser erben , vnd tuen vnns auch des-
»selben obgenanten hofs vnnd des obgemelten zehennts mit aller zuegehörung gennczlich für-
»czicht vnd verczeihen vnns des mit dem gegcnwürtigen brief , das wir fürbas nicht mer dargegen
»ze sprechen sullen haben noch gewinen vif noch wenig noch auch annder nyembt von vnnsern
»wegen weder mit recht noch an recht in kainerlay weis an alles geiüir , wir sullen vnd wellen
»auch des obgenanten hofs vnd des vorgesehriben zehennts gross vnd klains mit aller zugehörung
»ir recht gewern vnd fiirstannd sein für allansprach , v/o oder wann in des not vnd dürft geschiecht
»mit dem rechten also freis aigens guets vnd lanndes ob der Enns recht ist , gieng in aber an
»der gewerschaft icht ab oder das in krieg oder ansprach daran auferstuend , von wem das war
»oder wie es sich fueget mit dem rechten , das sullen wir in als ausrichtn on al ir mue vnd scha-
»den , teten wir aber des nicht , was sew dann des schaden neraben , den sew oder ir erben ainer
»oder ir gewisser scheinpot von irn wegen gesprechen mochten bey iren trewen vnbereolit vnd
»vngeswarn ir ains siechten warten darumb wol zu gelauben , dew selben schädn all milsambt
»dem haubtguet sullen vnd wellen wir in gannczlich ablegen ausrichten vnd widerkeren an klag
»an fürbot vnd an alles recht vnd sullen sew das alles haben dacz vns vnd vnnsern trewen vnd
»darczu auf aller vnnserr liab wo wir dew indert haben gewinen oder lassen inner lannds oder
»ausser landes auf wasser oder auf lannde , wie die genant oder wo dew gelegen ist der aller
»nichts ausgenomen versuecht vnd vnuersuecht , derselben aller vnnser hab , wo sew darauf
»weisent oder zaigent der sol sew der lanndsfürsten in Österreich oder wer seinen gewallt hab
»an klag an fürbot vnd an alles recht geweltig machen alls verr das sew haubtguet vnd aller irer
»schaden gannczlich dauon ausgericht vnd beczallt werden das ist guetlich vnnser will vnd warf
»vnd das in das alles also stet vnd unverkert beleihen , darüber zu ainem waren vnd vessten
»vrkund geben wir in den brief besiglten mit meinem vorbenanten Lienharten Mewrleins vnd
»mit meins vetern Niclas des Mewrleins bayder aigner anhanngundn innsigln vnd der Sachen
»sind zeug durch vnnser vleissiger bete willen die erbern weisen Sighardt Panhalm die zeit pfle-
»ger zu Lynncz vnd Hanns Oberhaimer die zeit lanndtriehter ob der Enns mit irn anhanngundn
»innsigln in vnd irn erben an schaden vnnder dew gegenwürtigen innsigln wir vns obgenant ich
»Scolastica vnd ich Margret Lienharts des Mewrl swestern vnd sein liausfrawn vnd all vnnser
»erben verbinten mit vnnsern trewen aidweis alles das stet zu hallten das an dem brief geschriben
»stet , der gehn ist am sambstag vor sannd Urbanstag des babst , da man zalt von Cristy geburd
»vierzehenhundert jar vnd darnach in dem dreizehentisten jare .®

kaufft hiet denselbn hof drey mannen über sölh brief vnd sigl , vnd seinem endlichen ange-
nallen erb in irer gewaltsam hieten mit beger sy daran zu weisen in guetlich nach lautt beslimbts
kaufbriefs zu benantem hofkomen zu lassen , wo des nit , ruefft er deshalb an vmb recht , da >resren
kamen der beklagtn mannen gwalltliaber , vnd Hessen durch iren redner fiirbringen sy hieten des
anklager vodrung auf dy comission besclielien vernomen vnd gestuenndtn im kainer erbschaft des
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ll . Juny 1491.

beklagten hoffs , wie dem , so hieten ir herrn yeder seinen tail an dem hoff erkaufft vnd an sieb
bracht ain tail von geistlichen vnd der annder tail von weltlichen lewten die darumb ir gewer
vnd fürstanndt ze sein schuldig weren , vnd so sy sich ausserhalb des lanndsrechten in solh
coinmission einliessen , mochten dieselben ir gaber füran in der gewerschafft entbrechen vnd ver-
mainen sy weren ir fürstand weiter nit dann lanndsreclit wer darumb getrawten sy auf die
commission nit schuldig sein zu antworten , sonnder main sy der klager spruch nit zu erlassn
nemb er sy pillich für , wie lanndsreclit wer , dann wessten sy ir gaber an ir stat in recht zu
eruodern , dawider lies der klager fürbringen wie vor vnd des mer , das der man so den hot inn-
hallt des kaufbriefs an sich kaufft , sein rechter een vnd der hof von demselben mann an in
vnd sein miterben als die gesibtn vnd nächsten erben geuallen wer , put er sich zuweisen so
\yurd auch den anutwortern notthun zu weisen , das der kanlT des liofls von sein als des klager
erben an sich komen wer , so tue auch der dispitacion , dy commission , desgeleichen der annt-
worter ausezug auf dy gaber berüren nit not wann sy die gebraucht wollten haben sollten sy
pillich vor dem gesaeztten rechttag getan haben , so stuend sein klag nit zu irn personen , sonn¬
der zu dem benanten hof innhallt des vnuermailigtn kaufbrief , vnd dieweil dy antwortter
nichts annders als plosse wart fürbrechten , getraw ft er wurd pillich von anntwortern auf voran-
geezogen vnuerserten kaufbrief so von seinem een herrürend an verrer irrung zu bemeltem hof
gelassen , mit Widerlegung der eingenomen nucz erliten kost vnd Schäden , vns well des mit recht¬
licher erkanntnuss entschaiden sein , darauf der anntworter gw allthaber abermals reden Hessen,
sy weren vor in irer widerredt vernomen , tat nit not zu uernewen , vnd das sy pillich bey dem
gemainen lanndsrechten des sy sich erbitten gelassen wurden , damit sy ir gaber ob in not thun
wurde anczaigen , vnd aa ir stat stelln möchten , vnd dasmal auf die berürt commission nit schul¬
dig weren zu anntwortten seeztn sy auch zu recht , auf baidcrtail red widerred vnd rechtsecz ist
durch mich , auch die edlen vessten so daczemal bey mir gesessen ainhelligklich zu recht erkannt,
nachdem klager mit dinsten verfanngen , nit ain gesessner lanndtman auch seiner dienst halben
in dem lannd nit beleiblich ist , so antworten im die beklagtn mann zu seiner klag auf dy commis¬
sion pillich , vnd beschech dan wras recht ist , des dingtn der anntworter gwaltttrager , für vnn-
sern allergenedigistn herrn n . des Römischen kaisers etc . als herrn vnd lanndsfürsten oder seiner
genaden reten in ze pesserm rechten . Beschehen an montag nach sannd Jacobstag apostoli,
anno domini 1490. Darnach die erledigung:

3,"Wir Friderich von gots gnadn Römischer kaiser zu allen czeiten merer des reichs zu Ilun-
»gern , Dalraacien , Croacien etc . kunig , herezog zu Österreich zu Steyr etc . bekennen das dise
jjvrtail hieinn beslossen ist , also erledigt , das die bemelten saclien vor vnnserm liaubtman auf
„vnnser commission byllich gerechtfertigt werden , vnd darin ergeen vnd beschehen sol , was recht
„ist . "Mit vrkund des briefs .®

„Geben zu Lynncz an mittichen nach vnnser lieben frawentag assumptionis anno do-
„mini etc . lxxxx vnnsers kaisertumbs im newnunddreissigisten jare . Commissio domini impera-
„toris propria .®

Nachmals begerten bemelter von Trawn vnd herrn Benedictn Schifers gwallttrager in der
verlesn vrtail , erledigung vnd was bisher für mich in recht körnen wer gerichczbrief ze gebenn,
damit ir herrn den vnwissn wer was -die erledigung inhielt sich in der antwort des sy sich auf
kraft herürter erledigung erbittn , wesstn zu schickhen darczu begertn sy vierczehen tag vnd
nachdem in die von dem anndern tail zuegeben sind , gib ich in auf ir beger hiemit , vnd zu vr¬
kund der Sachen meinenn vrtailbrief wnnder meinem petschadt.

Geben zw Lynncz an sannd Bartholomeus abent anno domini etc . im newnezigistem jare.

CCCVII . Wir Cristoff von gottes genadn bischoue zw Passaw embietn allen grauen
freyen herrn rittern vnd knechtn hawbtlewtn vitzdomen , pflegern burggrauen landrichlern bur-
germaistern richter reten bürgern gemainden vnd allen anndern in waz wesen wirden vnd Stan¬
des die sein den diser vnnser brief fürkombt vnnser freuntschaft vnd gunstliehn gTus zuuor . Als
Erasm Anngrer vnd sein hellffcr vns vnd gemaine priesterschaft , etwouil jar here bekriegt , mit
prannt vnd huldigung auch vencknuss swerlich vnd gross beschedigt hat , aus aigen mutwill über
bericht Sachen , auch erber vnd zymlich rechtpot , dann er mit dem priester weilend her llansn
Hubschenawer in beywesn seiner frundt durch erber lewt von baidn tailen darzw gehn , verricht
vnd vertragen vnd mit namen geredt daz er dem priester für sein schadn vnd smach , so er im
vnbillicb , als sich in verhör erfundn beweist , ain sum gelts gehn vnd darauf die absolucion von
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dem bäbstlichn commissari emphang ĉn habn sollt , daz er veracht dem priester kam bezalung
gethan , «minder mit gwalt vnd frävel die priesterschaft darczv wellen dringen in zw absoluirn
vnd darinn also bisherr zw verdampnuss seiner sei verfarn vnd beharret ist , wiewoll wir vns
albeg gutlichs fürkomens vnd rechtens gen im erbotn gütlich teg vor graf Jörgn von Schawn-
berg löblicher gedachtnuss in beywesn ander herrn ritter vnd kneclit mit im gehallten daselbs
sich aber in verhör fundn , daz er vns vnd gemainer priesterschafft vnrecht gethan , danncch
wir der saclien bey dem grauen beleihen wellen , daz er abgeschlagn hat vnd nachmaln wir
vns rechtens vnd gütigkait vnd entlichs entschids on verrer waigrung erpotn auf vnnsern gne-
dign herrn herzog Georgn von Bayrn , der vns darauf tag bestimbt dem Anngrer glait nach
seiner gnadn gewonhait daran sich ander herrn ritter vnd kneclit habn benugen lassen zuge-
schickcht , hat er veracht darzw gellt von vns habn wellen zw zerung hundert gülden der wir
im nit schuldig sein , vnd dannoch zw furdrung der sach bewilliget im zwen vnd dreissig guldn
zu schicklien , ist im nit geinaint sonnder mit dem prantscheczn vnd liuldigung stets geflissen
vnd in Übung gewesn , haben wir vnnserm allergenadigistn herrn dem Römischn kaiser angeruft
vnns darinn gnedigklich zu uersehen vnd vorzusein , damit wir also wider recht nicht beschedigt
vnd verderbt werden . Darauf sein kayserlich maiestät hiemit schreibt , als ir an seiner kayser-
lichn gnadn offnen brief vernemen werdet , bitten wir ewr frnntschaft vnd begernn an ewr lieb
mit allem vleis ir wellet auf vnnsers allergenadigistn herrn des Römischen keisers schreibn,
vnd vmb vnnsern vnd vnnsers stifts willen von dem ewer etwouil belebende stuokh vnd güter
haben , als liebhaber der gerechtigkait vnd getrewe lehenslewt darob sein verfügen vnd vorze-
keren damit wir vnd vnser stift auch geinaine priesterschaft weiters Schadens vnd Verderbens
von dem Anngrer sein hellffern vnd dienern . beleibn vnd entladn werdn als wir zw
euch vnzweifiich guts vertrawen habn , das wellen wir vmb euch alle vnd yden besonnder frunt-
lich verdienen vnd mit gunstlichm gutm willen beschulden vnd erkennen.

Datum Passaw an sambstag vor Viti anno doraini etc . Ixxxxj,

•CJCCVIII « Wir vnnsers allergnedlgistn herrn des Römischn kunigs etc. stathalter vnd
rete zu Wienn enbietn allen vnd yeglichn den vonn prelatn vnd anndern von der geistlichn
Ordnung welherlay wirde sy sein freyen herrn rittern vnd knechtn den vonn stetn , merkhtn
vnnd gemainen lewtn , auch allen andern inbonern gessten vnd auslenndern die weinwachs vnd
ligunde guetter in dem virtail ob des Menherczperg im lannd Österreich habn , den diser vnn-
ser brieff fürkumbt vnser dinst gunst vnd guten willen beuor vnns zweifit nicht ew sey vnuer-
borgen , wie die veint mit gewaltigen zug vnd starkher besambung herauf ins land ziehn , vnd
nun mit merklicher anzal in dem lannd lign , sich auch von tag zu tag mern vnd sterklin in
fürnemen daz lannd allentlialbn ze nottn vnd zw überziechn . Das lesenn vnd vechssung der
frucht mit gewaltiger hanndt ze wern huldigung weinstewr vnd ander vordrung noch irm willn
nebn annderr beschedigung des lannds dauon ze nemen gegn derselbn veintn sich her Reinprecht
von Reichnburg obrister veldhaubtman mit allm volkch was er des hat aufbringen mugen zu
gegenwer stellt vnd zu veld ligt aber der maissten dinstleut von den er austreglich hilff gehabn
moclitt zu solhm widerstand an gelt nicht vcrwilligen mag . Habn wir den erwirdign wolgeboren
herrn edeln vnd vessten etc . abt zu Alteinburg herrn Albrechtn von Ror Casparn Schmol vnd
Wernhartn Karlinger inneinern der werstewr vnd des xl -isten pfundts in dem virtl ob des Man-
liartspergs beuolhn von sollier . macht wegen ainen zimlichn anslag ains darlehens
auf die kunfftig weinstewr von ew zu begern vnd fürzunemen , derselb anslag ewr yedm den
der weinstewr vnd xlsten plit . auf ir quittung sulln abgezogn werden . Darumb einpfelhen wir
ew von vnsers allergnädigisten herrn des Römischen k . etc . wegen ernstlich daz ir ew desselbn
anlehens begen auf di weinstewr nicht seezt , noch zu geben waigert sunder den gemelten
innemern fuderlich raiclit vnd gebt damit wir die dinstleut verwillign vnd aufbringn vnd den
veintn widerstand tun das lesen vnd ander beschedigung des lands mug verhindert werden vnd
ob sich aber yemands geistlich oder werltlich des seczn vnd vngehorsam sein wurdn raugn wir
den dinstleutn nicht vor sein sich auf ew zu legn solh vnd merer darleehn mit ewrn verderb-
lichn schadn von ew zu bringn darumb wollet ewr khu . maiestät land vnd leutn vnd ewselbs
zu gut ain solhs anlehn gehorsamlich halden fudern vnd lielffen damit solhs verderbn vnd der
veint fürnemen abgestelt das lesn vnd vechssung der frücht in pesster rw mug pracht werdn.

Daran tut ir seiner khu , gn . ernstliche mainung.

Archiv zu
Riedeck.

21. Sept. 1491
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K. k. Hofbibi.
(C. M. I. 84.)

2. Nov. 1491.

K. k. Hofbibi.
(Cod. Jur .84.)

8. Nov. 1491.

Gehn zu Wien an mitichn sand Matheustag des heiligen zvrelffpoten vnd evangelisten
anno 91°.

CC ^COL . Wir vnsers allergnädigisten Herrn des Römischen kunigs etc . stathalter vnd
ret zu Wienn enshietn alln Ynd yeglichem den vonn preletn vnd andern von der geistlichn
Ordnung welherlay wuerd die sein freyen Herrn rittern vnd knechtn den vonn stetn merkhtn
vnd geinainen lewtn auch alln inwonern gesstn vnd auslenndern die weinwachs , nucz zins
gult oder ligunde gueter im lannd Österreich habn den diser vnser brief fürkumbt vnser dinst
gunst vnd gutn willn . Als ew vnser allergnädigister Herr der Römische kaiser etc . vor gescliribn
vnd mit ernst beuolhn hat die weinstewr die khu . int . ditzs jars verwilligt ist anligunder not-
halbn der dinstlewt die kaiserli '-ĥ vnd königlich maiestet zu befridn des lands vmb vechssung
der fruchtt gehaltn , den so darzue verordnet sein ze raichn derselbn gab vnd weinstewr sich
aber etlich aus ew , als wir verneinen wid r̂ daz kaiserlich beuelh vnd kuniglicher maiestet ver-
wiüigung seczn vnd zu gehn waigern daz kaiserlich vnd kuniglich maiestein zu abferttigung der
dinstleut in dem krieg oder aber aus dem land zu merkltchm nachtail vnd schadn kumbt vnd
kain geualln daran haben inugen emphelhn wir ew alln vnd yedem von ir beder genadn vnd
maiestäten wegen mit ernst daz ir den innemern der weinstewr vnd des xlsten phundts in ewrm
virtl darzue geordent dieselb weinstewr vnd daz xlst pliundt vnuerzogenlich vnd an widerred
raicht vnd gebt vnd ew des in widerwilln noch vngehorsam nicht seczet vnd deshalbn kais , vnd
khun . mt , in irer genadn fürnemen der dinstlewt nicht zu schadn bringt , wellich sich des aber
seczn vnd vngehors 'am sein werdn die mugen bei in selbs vinden daz sich ir beder genadn vnd
maiesteten sölher vngehorsam vnd Schadens der irer gnadn land vnd leuten daraus entsteen mag,
zu in hn leutn vnd gütern lialden werdn vnd denselben innemern hilff gegen den vngehorsamen
wo si der hedurffn werdn verordnet habn.

Gehn zu Wienn Mitichn nach allerheiligenlag anno etc . 91°.

C € CX . Sigmunden Hager liaubtman etc.
Besunder guter freundt vnsern dinst in gutem willn beuor . Wir fuegn ew zu wissen daz wir

nach geschefft beuelhen vnd gewalt vns von den durchleuchtigisten fürsten vnd Herren Herrn
dem Römischen kayser vnd kunig vnsern allergnädigisten Herren gegeben zwischen derselben
Römischen ka . vnd kuniglichn maiestät auch irer genadn lannden leuten herrschelTtten vnd ge-
pietn ains , vnd des durchleuchtigisten fürstn vnd Herrn Herrn Wladislawen kunig zu Hungern
vnd zu Behaim etc . vnd des kunigreichs zu Hungern des andern tails ain endtlich bericlitt vnd
ewigen friden gemacht vnd beslossn haben der auf sand merttentag yczkomend eingeen -wurdet
dauon emphelhn wir ew anstat vnd in namen derselben vnsrer allergnädigistn Herrn mit ganczm
vieiss daz ir solhn frid von dem yczbestiinbtn sand Mertntag nu füran haltet auch bey den
dinstleutn au Krcmbs vnd den so allenthalbn daselbsumb ligen verfüeget daz sy dawider weder
mit namb raub pranntschaczung noch annder beswerung vnd angrilT nicht tun noch handeln noch
des yemand anderm ze tun gestattn auch all gelanngen solher irer venkhnuss an verrer engelt-
nuss müssig vnd ledig lasset alle Schätzung huldigung weinstewr robat vnd all ander beswerung
verpurgt oder vnuerpurgt wie die genannt oder den hungrischen möchtn aufgelegt oder also
beslossen wern , daz die es wurd frid oder nicht fri -J vertaidingt oder nicht vertaidingt dannoch
gehn soldn werdn was der vndz auf den bemeltcn sand Merteinstag nit bezalt noch einpraeht sein
gancz ledigkleich nachlasset darzue die porgn solich vmb solh gelt zu bezalln verschribn oder
verpflicht beten solher irer porgschaft müssig vnd ledig saget solhs auch mit den bemeltn dinst¬
leutn ze tun bestellet vnd nachdem die sachn der eyl vnd ernst bedürffn ew darinn gehorsamlicli
beweiset damit baider ka . vnd khu . mt . nicht gevrsacht werdn wo ir ainicherlay schadn vnd solhn
beslossen frid tun oder den ewern ze tun verhengen wurdt solhn schadn zu ewerm leib vnd gut
ze sueclin vnd weitter als ain vngehorsamen vnd Übertreter des frids straflfung wann sollis der
widerporgen derinassn auch ausgeschribn vnd zu haltn beuolhn ist.

Datum zu Prespurg an eritag vor sand Mertentag anno etc . Ixxxxj.
Kha . vnd khv . maiestet Ret Dobesch von Boskowicz vnd

• vnd potschaft zu Prespurg . Tschernahor ka . mt . liaubtman.
Ytel Fridrich graf zu Zollern khu . mt . haubtman zu Helienberg , Bernhart von Polhaim,

Mathes von Spawr , ka . mt . kamrer erbschenkli zu Tirol , Hainrich Prueschenkli freyherr zu
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Sternberg ta int . kamrer , Bernhart Pergerka , mt . prolhonotarius , Jorg Raptaler khu . mt . kam-
rer , phleger zu  Gunss , Dinter Johan Frysingen.

In gleicher lautt hahn di hungrischn auf irm tail auch ausgeschribn , das sind:
Thomas bischof zu Rab canczler des kunigreichs zu Hungern Steffan von War . .a woyda in

Subenbirgen etc . Jan von Schellnnberg canczler des kunigreichs zu Behem Lasslaw Orsag etc.
Wenusch von der Weitenmül etc . Wilhalm Paumkirclier etc . Jan von Rupaw etc.

Datum an Eritag vor sand Mertntag 91°.
Fridbrief durch den stadthalter vnnd rath zu Wien aussgangen an den Karlinger.
Inhalt ( an alle vndertanen ) vnd Datura wie oben.

K. k. Hofbibi.
(C. Jur. 84 .)

CCCX .I . a) Wir vnsers allergn. herrn des Römischen kunigsetr, . stathalter vnd ret zu Wienn 17. Nov. 1491.
empietn allen vnd yeglichen kais . vnd khun . maiesteten landtleutn vnd vndertanen in was wierdn
Wesens oder Stands die sein den diser vnser brief fürkumbt vnser dinst gunst vnd guten willn
beuor . Als di weinstewr vnd xligist phundt des gegenburtigen jars zu irer gnadn darlegen der
dinstleut vnd andrer merklichen notdurfft verwilligt ausgeschribn vnd zu geben beuolhen äst der
sich aber ettlich seczn vnd zu geben waigern vrsach wie dieselbn gab in dem aussclneibn vnd
verkundung des frids soltn abgenomen sein lassn wir ew wissn daz die bemelten gab vnd vodrung
allain gen den hungrischen wo kaiserlich vnd khuniglich maiestet , lewt vnd diener die in dem
krieg bey in zu eruodern gehabt hieten aingenomen vnd vor nyemands in dem land aufgehcbt
noch begeben ist als das die brief zu verkundung des frids ausgangn auch nicht anders begreiffen
emphelhn wir ew alln vnd ewr yedein insunderhait von ir beder genadn vnd maiestet wegn mit
ernst daz ir die weinstewr vnd xligist phundt den innemern dazw verordent an verrer waigrung
vnd aufzug raicht vnd gebt etc . etc.

Gehn zu Wienn an pliincztag vor sand Elspethntag etc . etc . 91°.
b) Dem Karlinger.  16 . Nov.
Vnnsern gunst vnd gutn willn beuor . Als ir vns schreibt wie rneniklich main in dem aus-

schreibn scy begriffen die weinstewr noch xligist phundt nicht mer zu gehn vnd porgschafft des-
halben getan ledig sein soltn ctc . mit mer innhalt haben wir verlesen vnd mugt rneniklich für-
haltn , daz sy dieselbn brief rechtt lesen vnd vernemen vnd werdn darin nicht finden , daz nye-
mand in dem land solher gab vnd vodrung frey sey sunder die hungrischen gegen den vnsern
auf den gemachtn fridn frey sullen sein darumb emphelhen wir ew wieuor daz ir di weinstewr
vnd xligist phundt auf vorgemelt vnser . beuelhn handelt vnd ew daran nyemands irrn lasst weih
aber darin vngehorsam sein vnd sich des seczn wurdn wolt er vnns vei 'kundn ist verrer darin za
handeln fürgenomen.

Gehn zu Wienn an miticlien vor Elisabeth anno Ixxxxj.
Römischer kuniglicher maiestät K k Hofbibi,

stathalter vnd ret zu Wienn . (C. Jur . .84.)

CCCX .II . Dem edelen vnd wolgebornen hem Gotharten freyher zu Starlienbergk haupt- 27. Aug. 1492.
man im land ob der Enns vnnserm günstigen lieben liern.

Edler wolgeborner her vnnser willig dinst zuuor vnd fugen euch zu wissen das wir mitsampt
den guttn lewten vss befelch R . k . mt . etc . mit seinen gn . in Franckreich zuzihen geordent vnd
gerecht sindt dem nach als ewr antwort vff der Rom . k . mt . neben mein her Hansen von Secken-
dotff schreiben in sich heit das dy lantlewt im land ob der Ens ir bezalung vor sant Mertestag
nest nit thun kunt ir vns auch den guten lewten zu disser zeit nit zu wilen werden etc . vnd nach¬
dem wir vnss befclh R .k . mt . vileich zu der zeyt des handeis nit gewarten mocht haben wir bed
von vnser vnd der gutten lewt wegen her Jorgen Rataller befolhen vnd gebeten solch gelt so wir
vff euch verschaft sind von euch zu entpfalm vnd euch genugsam darvmb quityren biten euch
als vnnsern günstigen lieben hern liern Jörgen Rattaler von vnnsern wegen solch gelt zu raichen
damit er vns durch ainen wechser zu statten kumen mag vnd wir der R . k . mt . das bass
gedinen mugen wolen wir mitsampt den guten lewten alzeit gar wilig vmb euch verdyn.

Datum Strasburgk am montag nach Bartolymen im lxxxxij jar.
Hanns von Seckendorff Ritter

Vtz von Haspergk ritter der R . k . mt.
Hofgesind Hawptleytt.
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Archiv zu
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29- May 1588.

Archiv zu
Riedeck.

7. Sept . 1588.

Archiv zu
Riedeck*

20. Jüan. 1589.

Tnd vnser daselbst -warten , vnnd den veynten trewlich vnd vleissigen widerstant helifen tlmn,
vnd das in keynem weg anders halten , daran geschiet vnnser ernstlich maynung vnd wellen
das also geliapt haben.

Geben zu Steir am sonntag fru , Simonis et Jude apostolorum anno etc . lxxxvij 0.

€CC . Den edelnn hem Gotliarten von Staremberg hern Sigmunt von Polheim vnnd
ern Pilgram Walichen ritter etc . vnsern liben besundernn Albrecht vonn gotis gnaden herezog
zu Sachssenn , landgraue in Doringen vnd margraue zu Meissenn.

Vnsern grus zuuor . Edeln liben besundern yr wist was zusagens vns von gemeiner land-
schaift im lande ob der Ens xvjm gülden zegeben , vnnd yr vns solch gelt einzubringen vleis
zu haben angenomen , gescheen , so vnns dann , als yr denn yn ewerm aussgeben clerlich finden
moget , merglichs an solcher summa noch aussensteht , daruf wir zu beczalung der dinstleute
kais . mt . vnd den landen zu gut etwas schult gemacht wider zu uergnugen auf solch gelt Ver¬
tröstung getan , vns allewege versehen , die landscliafft hette sich yrer waren Zusage nach,
nicht so sewmig ertzeigt , vnd beczalung getan , so solche bissher aber nicht gescheen , des wir
den billig nicht wenig beswerung tragen , ist vnser gütliche begerung wollet nochmals vleis,
wie yr wist , zu der sache notturfft sein , gebrauchen fürnemen vnd handeln , dadurch solch
ausstehinde gelt , euch ane verczihn geantwort , wie wir yn hiemit auch zuschreibn , vnd fürder
Hansen von Lochern vnserm liben getreuwn gein Nüremberg zngeschickt werde , dem wir weiter
befolhen fürder , an die ende , do wir solchs der kais . mt . vnd euch allen zu gut entlehnt zu
entrichten , dortzu euch fürderlich vnd liilfflich , wie wir euch wol getrawn erczeigen , vnd op
euch etwas widerwertiges begegent vns zuschreiben , das wollen wir kegn euch in gnadn vnd
allem gut zu irkennen vnuorgessen sein.

Geben zu Mechil Dornstags nach dem heilign pfingsttage anno domini etc . lxxxviij.

CC1CS . Meim genedigen herrn herrn Gotliartn von Starlinberg haubtman ob der Ens.
Wollgeborner gnediger herr mein willig vnuerdrossen dinst zuuor an berait gnediger herr

ewr gnadn schreibn antreifend den Schwäbischen bundt , mich darin zu erkannen , Iian ich ver-
nomen vnd befundn ain guten frundt der solhs bundts zu mererem taill bericht , vnd newlich
by dem punt gewesn vnd gebraucht ist , mit namen maister Johanns Gässell -enciat der recht,
der mir so füll vnderrichtung gegebn , als wie ewr gnad in dissem schribn hierin verschlossn
abnemen wirdet , mit dem auch so full red gelialtn , das er ewrn gnadn hierin gern willfarn vnd
rautn will , vnd ob nott thun wurd in ewerm namen zu den hauptlewten vnd bundt verreittn,
ewern begern anbringen vnd gern gedienen will , anders das von meim gnedigistn herrn von Salz¬
burg des räut vnd diener er ist im vif ewer gnaden beger vergöndt wirt , an dem ich auch so füll
vermügt das er sich vormals zu vnderredn mit ewern gnadn gern hinab verfüegen , vnd schicken
lassen will , wolt ich ewren gnadn nicht verlialtn vnd was ewr will sey wollet mich bi dissem
bottn aigentlich berichtn der ist den herrn des bundts bekannt , dan ewrn gnadn zu dienen vnd
guten willn zw beweissn bin allzit vnuerdrossen willig.

Datum Saltzburg vif sontag vor vnser lieben frawentag irer gebürt nativitatis anno do¬
mini etc . lxxxviij 0.

Ewr genadn
williger Georg Schratt

ritter pileger vif Saltzburg.

CCCIff . Dem wolgebornn herrn herrn Gothartn von Starhemberg , haubtman ob der
Enns meinem genädigen herrn.

W . H . m. w. d. s. e. gn . b . Ich hab ewr gnaden schreibn vernomen vnd dapey dy abge-
echrift des kunigklichen schreibn . Nun ist mir geleich leicht den dritten tag vor , von meinem
herrn kunig solich abgeschrift zuegescliikht wardenn , darauf wais ewr gnad woll was ewr gnad
vnd ewr vetern verfallner huldigung auf dy zeyt purdt zu gebnn pracht nach meiner raytung
lxxxiij pf . vnd Ixxx d. so dy ewr gnad dann dem Weyssenawer erlegt hat vnd mir geschaft dy zu
gebnn hab ich ain guet genuegen.
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